
Forſtwirtſchaft Jagd Hundezucht
Das Ansäſten von Nutzbäumen ſoll nur mit

hre Vorſicht und auch nur in Notfällen geſchehen
a hierdurch leicht Beſchädigungen eintreten können

die einen e geſunden und wertvollen Baum
für gewiſſe Zwecke unbrauchbar machen Hat z B
ein Aſt die Dicke eines Armes erreicht ſo entſteht
beim Abnehmen eine Wunde die lange Zeit zur Heir
lung beanſprucht und trotzdem noch Fehlſtellen
hinterläßt ſo daß das betreffende Stück nicht zu
feineren Brettwaren bearbeitet werden kann Je
ſchneller die Ueberwallung eintritt um ſo weniger
iſt Beſchädigung zu fürchten deshalb iſt es wichtig
die Aeſte ſo früh zu entfernen daß die entſtehende
Wunde in ein bis zwei Jahren überwallen kann
Durch guten Abſtandſchluß welcher die Aeſte früh
zum Abſterben bringt wird dies am beſten erreicht
und dabei werden noch Koſten geſpart

Anforſten von Ackerflächen Aus mancherlei
Gründen tritt auch manchmal an den Landwirt die
Frage heran ein Stück Ackerfläche aufzuforſten
und für größere Grundbeſitzer iſt ſie nichts Neues
Jm allgemeinen werden nun Fichten oder Kiefern
angepflanzt und nur ſelten findet man größere An
pflanzungen von Laubhölzern Es iſt dies nicht
erfreulich aber verſtändlich da die Nadelhölzer
ſchnellere Renten bringen und weniger Anſprüche
an den Boden ſtellen Die Kiefer gedeiht auf einem
Sandboden der kaum zu verwenden iſt noch
immerhin und in ihrer Raſchwüchſigkeit deckt ſie
in 8 bis 9 Jahren den Boden vollſtändig Dazu er
eugt ſie viel Humus und hat einen hohen Nutzwert

Auf leichtem iwpiſchem Roggenboden gedeiht ſie
vorzüglich von Bedeutung iſt eine gewiſſe Tief
gründigkeit des Bodens

Jagdfrevel Je weniger der Jagdpächter in
ſeine Jagd kommt Jagdſchluß um ſo frecher wer
den die Frevler die ſich an keine Schonzeit ſtören
Gerade bei Beginn der Schonzeit ſoll der Jäger
daher doppelt wachſam ſein und jedes verdächtige
Zeichen in ſeinem Revier beachten Jeder Jäger
aber ſuche ſich mit dem Charakter der in Betracht kom
menden Wilderer bekannt zu machen Wer da
wegen eines elenden Kaninchens auf einen Menſchen
ſchießt iſt nichts weniger als ein Mörder Aber
wenn da Kerle in Betracht kommen die ihre Büchſe
auch gegen Menſchen erheben da muß der Jäger
doch ſorgen daß er den erſten Schuß hat

Hundetransport Hunde ſollen wo möglich
nicht in Kaſten ſondern in paſſenden genügend
großen Körben verſandt werden Der Korb muß ſo
groß fein daß der Hund bequem darin ſtehen kann

eim Auspacken gehe man vorſichtig zu Werke da
mit man nicht gebiſſen wird und der Hund nicht ent
wiſchen kann Nach längerer Reiſe reicht man nicht
u viel Nahrung Der deutſche Tierſchutz Verein

Berlin empfiehlt Spratts Patent Hundekuchen in
Zleiſchbrühe geweicht Ueberfüttern kann verhäng
nisvoll werden Junge Hunde erhalten dasſelbe
Futter wie daheim

Weinbau und Kellerwirtſchaft
Kohlenſäure zu Obſtweinchampagner Die

Obſtweinchampagner ſind größtenteils in der Weiſe
hergeſtellt wie künſtliche kohlenſaure Waſſer es

wird auf mechaniſchem Wege Kohlenſäure in den
Wein hineingepreßt Dieſe Manipulation allein
uber erzeugt nur ein kurzes Schäumen welches ſo
ange dauert bis die eingedrückte Kohlenſäure ebenſo
ſchnell entweicht Aus dieſem Grunde muß man
darauf ſehen dem Schaumweine eine eigene Kohlen

re zu geben und das geſchieht folgendermaßen
Man ſetzt dem vergorenen glanzhellen Obſtweine
10 Gramm Hutzucker zu beſeitigt nach acht Tagen
durch Filtration die Trübung welche durch die be
ginnende Nachgärung erzeugt wird gibt den Wein
auf einen Kohlenfäuregpparat und iſt er mit
Kohlenſäure genug geſättigt in Champagnerflaſchen
Die Kohlenſaure ſcheint die Beendigung der Nach
ärung zu verhindern der Wein beſitzt eigene durch
ie Gärung erzeugte Kohlenſäure hält ſich längere

Zeit und bleibt vollkommen glanzhell S
Schwefel zur Erhalinng des Weines und der

Fäſſer Obſchon heute eine Unmenge neue Präparate
und Desinfektionsmittel im Handel
Schwefel erſetzen ſollen ſo hat doch kein
drängen können Es kommt dieſes von ſei
Kraft im Kampfe gegen die grimmigſte

egen die Pilze So iſt die Anwendung
Seim Umhüllen junger Weine eine kaum
Zehende Notwendigkeit Die Fäſſer werden
Schwefel eingebrannt indem man Schwefelſchnitte
ISchwefel auf Papier geſtrichen anzündet und
mittels eines Drahtes in die Fäſſer einführt Der
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Schwefel verbinde ſich beim Verbrennen mit dem
Sauerſtoff der Luft zu ſchwefeliger Säure und dieſe
tötet alle Pilze und Pilzkeime Fünf Gramm
Schwefel genügen für 100 Liter Faßraum Je reifer
und klarer der Wein bereits iſt um ſo weniger
Schwefel braucht genommen zu werden Viele
Krankheiten der Beerenweine entſtehen nur deshalb
weil die Fäſſer nicht genügend geſchwefelt wurden

Wann iſt der Moſt abzuziehen Dieſe Arbeit
muß im Winter bei der größten Kälte längſtens
aber vor Eintritt der Nachgärung beſorgt werden
Die beſte Zeit iſt etwa von Anfang Januar bis
Mitte März je nach Witterung und Umſtänden
Um dieſe Zeit hat man auch Gelegenheit zu Keller
arbeiten Bei niederem Barometerſtand trüben ſich
die Getränke oft weshalb man eher auf einen hohen
Stand ſchönes kaltes Wetter ſchaut

Um ſchlechte Gärung in Fluß zu bringen
nehme man auf 100 Liter Moſt 10 Gramm kohlen
ſaures Ammonium hat ſolche ehe noch aller Zucker
vergoren iſt aus dem oder jenem Grunde ausgeſetzt
ſo kann man durch Preßhefe beſſer noch durch Rein
hefe bei Erwärmen des Moſtes und obigem Ammo
aiumzuſatz ſolche wieder hervorrufen

Geſundheitspflege
Für Kranke welche einen Teil des Tages auf

dem Sofa oder im Rollſtuhl zubringen ſind weite
Ober und Untergewänder von Flanell ſehr zu emp
fehlen da ſie Herz und Darmtätigkeit nicht im ge
ringſten beeinträchtigen Liebende Hände können
dieſe Kleider mit Stickerei verſehen damit auch die
Zierlichkeit im Anzug nicht fehle Geſtrickte mit
Filz unterlegte Schuhe ſind dehnbar leicht und warm
und den armen Kranken gewöhnlich willkommen

Bei Erſticknngsgefahr durch Anweſenheit
fremder Körper im Schlunde oder in der Speiſe
röhre entferne man dieſelben durch die eingeführten
Zeige und Mittelfinger indem man durch Auf
drücken der Unterlippe auf die untere Zahnreihe ſich
vor Zahnbiß ſchützt oder rufe wenigſtens Brechreiz
hervor

Mittel gegen das Ausfallen der Kopfhaare
Man nehme einen Teil Rizinusöl auf fünf Teile
Franzbranntwein ſchüttle tüchtig und reibe mit
dieſer Flüſſigkeit mit einem kleinen Schwämmchen
die Haare ein 1 bis 2 Teelöffel genügen Die Wir
kung iſt vorzüglich

Eine friſche Geſichtsfarbe erhält man wenn
man die Urſachen die das Erſcheinen derſelben ver
hindern bekämpft reſp beſeitigt Jn erſter Linie
kommt hierbei in Betracht Bewegung in friſcher
Luft zwangloſe Kleidung und rationelle Körper
pflege

Zitronenſaft iſt das beſte Mittel gegen
Schnupfen Man gießt in die hohle Hand eine
Portion Saft einer gut reifen Zitrone und zieht
denſelben durch die Naſe in den Mund Zwei bis
dreimaliges Wiederholen dieſes Verfahrens genügt
zur Heilung Auch bei chroniſcher Halsentzündung
ſoll dieſes Mittel vorzügliche Dienſte tun

Für die Küche
Friſchgebratenes Kaninchen Auf Speck und

Buttier mit Speckſcheiben belegt bringt man Rücken
und Hinterbeine des Kaninchens das vorher geſalzen
wurde ans Feuer gibt einen Löffel Senf mit Fleiſch
brühe verdünnt darüber und bratet das Fleiſch
ſpäter auch mit etwas Sahne begoſſen wenn vor
handen weich und gelblich Man reicht es mit dem
eigenen Saft und gibt beliebige Früchte oder Kar
toeffeln dazu

Fiſchkoteletten Man weicht alte Semmel in
Milch drückt ſie aus und rührt ſie mit 10 Gramm
Butter zu Brei 250 Gramm leicht verdaulichen
Fiſch wiegt man vermiſcht dies mit dem Brotbrei

Eigelb und Salz und formt kleine Koteletten davon
Man paniert ſie brät ſie langſam in Butter beinahe
jar gießt dieſe ab und 3 Gramm aufgelöſtes Liebig

rakt Zitronenſaft und gewiegte
dünſtet die Koteletten noch einige
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inuten und gibt ſie mit Kartoffelſchnee zu 5
Farzierter Hecht Mehrere ſchöne Hechte

vor dem Ausnehmen behutſam geſchuppt die Rücken
ach dem Ausnehmen herausgelöſt

r Man löſt
ck Haut und Gräten wiegt

Fiſchleber und 125 Gramm Speck fein
d vern t dies mit drei Eiern 60 Gramm zu

ächanm verrührter Butter Peterſilie Salz
feffer einem Löffel gehackten Kapern nebſt

Semmel zu einer ſchönen Farze t
die Fiſche mit ihr gefüllt ſo näht man ſie zu

legt ſie in eine Pfanne mit Butter und dämpft ſie
im Ofen bei fleißigem Begießen und Zuſatz von
ſaurer Sahne in knapp einer Stunde gar Die
Sauce wird mit Kartofelmehl ſeimig mit 6 Gramm
Liebigs Fleiſch Extrakt kräftig und dem Saft einer
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Zitrone ſäuerlich gemacht und nebſt Salzkartoffeln
zu dem mit Peterſilie und Zitronenſcheiben gar
nierten Fleiſch gereicht

Gebackene Nudeln mit Vanille Sauce Von drei
ganzen Eiern zwei Eigelb einem Eßlöffel Milch
etwas Salz und dem nötigen Mehl und einem kleinen
nußgroßen Stückchen Butter macht man einen
Nudelteig rollt ihn aus ſchneidet ihn in fingerbreite
und fingerlange Streifen bäckt ſie in heißem Back
fett hellbraun heraus läßt ſie gut abtropfen beſtreut
ſie mit Vanillezucker richtet ſie in einer tiefen Schale
an und übergießt ſie mit Vanille Sauce

Rumpudding Ein halb Pfund Zucker wird mit
ſieben Eidottern tüchtig verrührt und eine halbe ab
geriebene und ausgepreßte Zitrone dazu gegeben
Dieſes tüchtig ſchlagen und eine halbe Taſſe Rum
ſieben Blatt rote mit etwas Waſſer auf dem Feuer
aufgelöſte Gelatine hinzu und den ſteifen Schnee mit
Eiweiß unterrühren
nimmt man ſtatt des Rums eine halbe Taſſe Punſch
dann aber weiße Gelatine Der Pudding komm
ohne Sauce mit Backwerk zu Tiſche

Hauswirtſchaft
t Knupfergeſchirr behält immer ſeinen Wert

gibt der Küche ein gediegenes Anſehen und hat
große Dauerhaftigkeit Die Benutzung kupferner
Geſchirre zum Kochen von Speiſen iſt jedoch nur
dann unbedenklich wenn das Geſchirr vollſtändig
blank iſt und die Speiſen nach dem Kochen ſofort
aus den Gefäßen genommen werden ſo daß ſie nicht
darin erkalten

Aufpolieren von Möbeln Zur beſſeren Er
haltung polierter und gebeizter Möbel ſei folgen
des Verfahren angegeben Ein Stück Flanell wird
zu einem fauſtgroßen Ballen den man bequem mit
den Fingern umſpannen kann zuſammengedrückt
und dieſer mit alter möglichſt weicher Leinwamnd
umhüllt Auf den Ballen werden nun wenige
Tropfen Mandelöl oder auch gutes Tafelöl gegoſſen
und ebenſoviel Tropfen reiner Spiritus nicht
denaturierter Mit dem ſo beträufeltem Ballen
reibt man feſt aufdrückend die Politur immer in
kleinen Kreiſen ab Durch das feſte und ſchnelle
Reiben erwärmt ſich das Holz und der anhaftende
Schmutz löſt fich ohne Zuhilfenahme von Waſſer
los Jedesmal iſt nur eine kleine Fläche in Arbeit
zu nehmen und erſt wenn dieſe glänzend iſt weiter
zu ZJehen

Kleine Mitteilungen
Zum Ausfüllen der Fugen in den Fußböden

eignet ſich eine Miſchung aus Lehm Ocker und
Sägeſpänen Durch Beſtreichen mit Chromalaun
löſung kann dieſer Kitt nachdem er in die Fugen
geſtrichen iſt waſſerdicht gemacht werden

Um eingeroſtete Holzſchrauben zu löſen erhitzt
man den Schraubenkopf durch ein daran gehaltenes
heißes Eiſen Nach zwei bis vier Minuten iſt die
ganze Schraube heiß geworden und läßt ſich mit
Leichtigkeit mittels des gewöhnlichen Schrauben
ziehers löſen

Flecken aus ſilbernen Gegenſtänden z B
Löffeln entfernt man gut mit Kienruß und Brannt
wein wenn die Flecke vom Eiereſſen entſtanden
ſind iſt es empfehlenswert dieſelben ſchnell mit ge
ſtoßenem Salz oder mit Sand und Mehl rein zu
putzen was von erfolgreicher Wirkung ſein ſoll
Beim Putzen des Silbers wird im allgemeinen Seife
und Schlemmkreide mit lauwarmem Waſſer als das
einfachſte und beſte Mittel das Silber ſchnell und
glänzend zu reinigen angewendet

Ein anusgezeichnetes Desinfektionsmittel für
Kloſetts Spülſteine Ausgußrohre uſw iſt Seifen
waſſer aus Schmierſeife dasſelbe kalt oder noch
beſſer heiß angewendet nimmt jeden Geruch
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Gleichfalls gut ſchmeckt es,

Helianthi als Nutzpflanze
Von H Offermann

Unter dem Namen Helianthi iſt vor einigen
Jahren dieſe Pflanze aus Frankreich bei uns ein
geführt worden Große Reklame von ſeiten findiger
Geſchäftsleute hat manchen Landwirt dazu ver
anlaßt Helianthi in größeren Mengen anzubauen
Die Erfahrung hat leider beſtätigt daß die hoch
angeprieſene Pflanze bei weitem nicht die Bedeu
tung als Viehfutter hat die ihr zugeſprochen wurde

Wenn nun auch die Reklame über das Wunder
gewächs Helianthi zu hochtönend geweſen iſt ſo
kann ihr doch ein gewiſſer Wert nicht abgeſtritten
werden Dies trifft beſonders bezüglich der Wild
äcker zu Ein Wildacker mit Helianthi angepflanzt
wird vom Rot Reh und Schwarzwild gern ange
nommen Beſonders das Schwarzwild findet darin
eine ſchöne Brachſtelle Auch in Feldrevieren wo
die im Felde ausgefallenen Faſanen erfahrungs
gemäß zur Jagdzeit in den Wald ſtreichen pflanzt
man mit Vorliebe die Helianthi an Zwiſchen den
hohen Stengeln dieſer Pflanze finden die Faſanen
auch dann noch reichlich Deckung wenn das Feld
ſchon abgeerntet und ſonſt kaum noch Deckung im
Felde vorhanden iſt Hühner und Haſen ſuchen
ebenfalls Schutz und Deckung im Helianthiacker
Es iſt alſo eine Pflanze die der Jäger wenn eben
möglich in ſeiner Wald und Feldjagd anpflanzen
ſoll Die im November zur Reife gelangenden
Knollen liefern dann noch immer ein leidlich gutes
Wild und Viehfutter Es ſoll daher nicht verſäumt
werden kleinere Ackerſpitzen und Waldblößen mit
Helianthi zu bepflanzen

Gutes Umpflügen und überhaupt gute Boden
bearbeitung vor dem Legen der Saatknollen iſt für
eine gedeihliche Entwicklung erforderlich Jn den
folgenden Jahren iſt eine Bodenbearbeitung nicht
mehr nötig da die im Boden verbleibenden Wurzel
ſtrünke und Knollen immer wieder von neuem aus
ſchlagen und das Saatgut für das nächſte Jahr dar
ſtellen

Vor der Anlage eines derartigen Ackers muß
man aber bedenken daß der Vorteil den man durch
das fortwährende Weiterwuchern der Pflanzen hat
auch zum Nachteil werden kann denn ſoll dieſes
Terrain noch einmal zum Anban einer anderen
Frucht oder zu Wieſe benutzt werden ſo hat man
ſeine liebe Laſt die dann als Unkraut wuchernde
Pflanze zu entfernen

Es ſoll aber auch nicht unerwähnt bleiben daß
die Helianthi wenn ſie ihren Zweck erfüllen ſoll
einen gut gedüngten Boden verlangt Da nun
meiſtens der Transport des Naturdüngers bis zu
den Wildäckern ſehr umſtändlich und teuer iſt greift
man wohl am beſten zum Kunſtdünger Beſonders
aber iſt ein friſch gerodeter Waldboden für eine
Kunſtdüngung ſehr dankbar Helianthi wird zweck
mäßig wie folgt gedüngt

Es werden 200 300 Kilogr Kainit mit etwa
200 bis 300 Kilogr Thomasmehl pro Hektar ge
miſcht und gleich nach der Miſchung zuſammen aus
geſtreut und flach untergebracht Dieſe Arbeit wird
im Laufe des Spätherbſtes oder Winters aber auf
alle Fälle einen Monat vor der Ausſaat vorge
nommen Nach drei Wochen oder noch beſſer un
mittelbar vor der Ausſaat gibt man pro Hektar
100 120 Kilogr ſchwefelſaures Ammoniak welches
leicht untergeeggt werden kann

Bei der Düngung des Ackers auf dieſe Weiſe iſt
ein Verluſt des einen oder anderen Nährſtoffes
ausgeſchloſſen Es ſoll hier noch beſonders hervor
gehoben werden daß als Stickſtoffdünger dem
ſchwefelſauren Ammoniak gegenüber dem Chili
ſalpeter der Vorzug gegeben werden ſoll da ſich die
Wirkung des erſteren über längere Zeit erſtreckt und
ſo der erſt ſpäter im Herbſt reifenden Helianthi in
der langen Entwicklungszeit immer den nötigen
Stickſtoff zuführen kann

Aber nicht allein für den Wildacker iſt Helianthi
wertvoll ſondern es iſt auch eine vom Jmker gern
geſehene Pflanze da ſie den lieben Jmmen viele
Pollen und manchen ſüßen Tropfen liefert Da die
Blüten erſt im Juli erſcheinen iſt in der ſogen
ſchlappen Zeit der Bienen auch dann geſorgt wenn
ein Helianthiacker in der Nähe eines Standes vor
handen iſt

Wir ſehen alſo Helianthi als Lieblingspflanze

des Jägers und Jmkers Zu dieſen beiden geſellt
ſich noch die Hausfrau die aus den Knollen wenn
ſie die Zubereitung recht verſteht ein ſchmackhaftes
und wohlbekömmliches Gemüſe bereitet

Zum Schluß möchte ich noch hervorheben daß
nicht ſelten und ſogar in Fachzeitſchriften Helianthi
mit Topinambour verwechſelt wird Es iſt dies ja
auch ſehr leicht möglich weil beides Helianthiarten
ſind Für die hier behandelte durchgängig mit
Helianthi benannte Pflanze ſind in letzter Zeit
unter Fachleuten Meinungsverſchiedenheiten über
ihren botaniſchen Namen entſtanden Nach Dr
Graebner der ſich in einem längeren Artikel im
Handelsblatt über die richtige Benennung der
Helianthipflanze verbreitet hat wird dieſelbe
Helianthus macrophyllus verr ſertiva genannt Die
oben genannte Topinambour heißt mit dem botani
ſchen Namen Helianthus tuberoſus

Die Familie der Kartoffel
Die Kartoffel iſt nur eine Art einer großen

Familie der bekannten Gattung Solanum aber ſie
hat eine ſolche Herrſchaft auf der Erde gewonnen
daß ihre Verwandten neben ihr in ein unſcheinbares
Daſein zurückgeſunken ſind Wer bekümmert ſich
heute noch viel um die Tatſache daß außer der
Kartoffel die Gattung Solanum noch gegen tauſend
Arten umfaßt die teils im tropiſchen teils im ge
mäßigten Klima heimiſch ſind Jhr Urſprungsland
iſt in der Hauptſache Südamerika wie ja die
Kartoffel ſelbſt dort her ſtammt

Wenn man der ganzen Sippe einen deutſchen
Namen geben will ſo wird gewöhnlich der Des
Nachtſchattens dafür gewählt Der Nachtſchatten iſt
nämlich bei uns viel länger bekannt als die Kar
toffel beſonders in der Art Solanum nigrum die
geradezu die Rolle eines Unkrauts ſpielt Die an
ihren Blättern mit einem dichten weißlichen Flaum
behaarte Art Solanum villoſum findet ſich erſt
weiter ſüdlich im Bereich des Mittelmeeres Ein
Kind der Alten Welt iſt außerdem das Bitterſüß
Solanum dulcamara ein Gewächs das in Deutſch
land ſeit langem beim Volk eine große Aufmerk
ſamkeit erregt hat die ſich auch in einer Unmenge
von Namen bekundet Hundskraut Teufelszwirn
und Almenraute ſind noch die geläufigſten unter
ihnen Seit langer Zeit war bekannt daß die
Beeren dieſer zu einem niederen Strauch ſich ent
wickelnden Pflanze Erbrechen und Durchfall hervor
rufen und man hat früher von dieſer Eigenſchaft
auch einen ärztlichen Gebrauch zu machen verſucht
von dem man jetzt aber ziemlich zurückgekommen
iſt Auch der Nachtſchatten ſelbſt hat übrigens eine
gewiſſe Bedeutung unter dem Volk gehabt Heute
ſieht man beide mediziniſchen Gewächſe nur noch zu
Schmuckzwecken angepflanzt Die eigentümliche
Wirkung der Beeren beruht auf dem Gehalt eines
Süßftoffs und eines Bitterſtoffs Jener wird
Solanin dieſer Dulcamarin genannt Der zweite
wirkt ſchwach betäubend und regt gleichfalls die
Ausſcheidungen der Nieren und der Haut an Des
halb iſt ihm früher eine Heilkraft gegen Hautleiden
und Rheumatismus zugeſchrieben worden die aber
von der modernen Wiſſenſchaft ſehr in Zweifel ge
zogen wird Jn größeren Mengen ſind die Beeren
des Hundskrauts ein gefährliches Gift wie ja auch
der Nachtſchatten mit Recht verrufen iſt Jn
früheren Jahrhunderten iſt damit viel Unfug und
Schaden geſtiftet worden Die Blätter des Nacht
ſchattens ſind übrigens ungefährlich und werden auf
einigen Jnſeln des indiſchen Ozeans wie Spinat
gegeſſen Jn der Bevölkerung mancher europäi
ſchen Landſchaften gilt der Nachtſchatten als ein
Zauberkraut und die Blätter werden kleinen
Kindern in die Wiege gelegt um ihnen einen ge
ſunden Schlaf zu verſchaffen

Man kann überhaupt ſagen daß es kanm ein
Land in den tropiſchen und gemäßigten Zonen der
Erde gibt deſſen Bewohner nicht mit einer Art der
Gattung Solanum in beſondere Beziehung getreten
wären So wird eine in Cayenne als Gift ge
braucht eine andere in Braſilien als Fiebermittel
Außer der Kartoffel gibt es noch mehrere Arten
die als Nahrungsmittel benutzt werden z B in
China und Japan auf der Jnſel Madagaskar in
Tasmanien auf den Südſeeinſeln in Südamerika
uſw Die weiteſte Verbreitung im Handel haben die

Früchte des Solanum esculentum die unter dem
Namen Auberginen bekannt ſind Sie erſcheinen
alljährlich in den Auslagen unſerer Delikateß
geſchäfte ſind aber in dieſer Form ein Zuchterzeug
nis Auch damit iſt der Umfang und die Bedeutung
der Gattung nicht erſchöpft Andere Arten werden
in Südamerika zur Gewinnung von Färbemitteln
benutzt noch andere zur Darſtellung eines ſeifen
ähnlichen Stoffs oder zum Gerben von Leder Als
Zierſträucher werden von unſeren Gärtnern wenig
ſtens ein Dutzend verſchiedener Arten der Gattung
bevorzugt

Herzheilſtätten
Jn der Heilkunde iſt es ganz wie anderswo

Große Erfolge werden durch eine großzügige Organi
ſation erſtritten Das trifft insbeſondere für die
Volkskrankheiten zu die teils akult infektionöſer
teils chroniſcher Natur ſind Die großartigſte
Kampfesorganiſation die es heute gibt It Kegen die
Tuberkuloſe gerichtet Jhr ſyſtematiſches Vorgehen
hat den Feind zum Zurückweichen gezwungen Viele
Tauſende von Kranken die früher als dem Tode ver
fallen galten werden jetzt ſo gebeſſert daß ſie wieder
auf viele Jahre hinaus arbeitsfähig ſind Jn nicht
minder großem Stile beginnt ſeit einiger Zeit die
Fürſorge zur Verminderung der Säuglingsſterblich
keit zu arbeiten Und ſchon reifen ihrem Tun die
erſten Früchte Weiterhin iſt man im Zuge durch
Forſchungsinſtitute Spezialkrankenhäuſer und der
leichen mit der rn der bösartigen Geſchwülſte und ihrer Behandlung weiter zu kommen

Auch gegen die akuten Jnfektionskrankheiten wie den
Typhus geht man auf ähnlichen Wegen vor

Gänzlich unberührt und vergeſſen liegt nur ein
Gebiet da jene Krankheitsgruppe welche die Kreis
lauforgane das Herz und die Blutgefäße umfaßt
Und doch iſt die Zahl an Erkrankungen dieſer Or
gane und an Todesfällen infolge der Erkrankungen
ſo groß daß ſie die ernſteſte Aufmerkſamkeit erfor
dert Betrug döch die Mortalität in Deutſchland
während des Jahre 1909 an Herz und Gefäßerkran
kungen 30 496 Perſonen und dieſe Ziffer ſteigert ſo
auf 40 210 wenn man noch die tödlichen Gehirn
ſchläge hinzurechnet die meiſtens auf der Grundlage
von Gefäßveränderungen oder organiſchen Herz
fehlern entſtanden ſind Dabei gewinnt die Krank
heitsgruppe immer mehr an Boden nach der amt
lichen Statiſtik von 1908 war die Mortalität an
Krebs um 2,1 Prozent gegen das Vorjahr geſtiegen
die der an Krankheiten der Kreislauforgane oder Ge
hirnſchlag Verſtorbenen dagegen 42 Prozent reſp
2,6 Prozent Ein Pendant dazu liefert nach der
letzten Statiſtik der Arbeiterverſicherung über die
Urſachen der Jnvalidität die Krankheitsziffer Unter
151 083 Perſonen welche Jnvalidenrente beziehen
waren faſt 9000 herz und gefäßkrank mehr als 4000
infolge von Schlaganfällen e iig Nur die
Tuberkuloſe und die Sammelgruppe in der Alters
ſchwäche Blutarmut und dergleichen zuſammen
gefaßt werden hat größere Ziffern aufzuweiſen

So kann man dem Weckruf den Dr Karl Graß
mann kürzlich an der Hand dieſer Tatſachen in der
Münchener Mediziniſchen Wochenſchrift erhebt nur
beipflichten Man kann für jede Krankheit auch für
die unheilbaren viel tun wenn man ſie ſitzeing er
kennt und frühzeitig in Behandlung nimmt Aber
dazu bietet ſich ſelten Gelegenheit Höchſtens daß
bei der Ausmuſterung zum Militär ein Stellungs
pflichtiger unerwartet wegen eines Herzfehlers
zurückgewieſen wird und ſich an den Arzt wendet
Sonſt wartet man gewöhnlich mit fataliſtiſcher
Niedergeſchlagenheit bis ſchwerere Störungen
geltend machen Eine große Zahl von Herzkrank
heiten auch von organiſchen wie die Erkrankungen
des Herzmuskels bei dem Maſtfettherz dem Bier
und dem Sportherz es ſind iſt nicht nur beſſerungs
fähig ſondern durch Schonung und Uebung ge
radezu heilbar wenn ſie im Anfangsſtadium er
kannt ſofort in die Behandlung kommen rt
ſchritte der diagnoſtiſchen Hilfsmittel wie Blutdruck
meſſung Röntgenaufnahmen Tieltrolardiograt e
laſſen in der Tat ein ſehr frühes Erkennen der ſich
entwickelnden Krankheit zu Bei dem Ewfang den
die Herzkrankheiten bisher erreicht haben iſt ſchon
aus nationalökonomiſchen Gründen ein eres
Intereſſe der Geſellſchaft notwendig Es eng der
Forſchungsinſtitute die in großem Maßſtabe
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Erforſchung der Phyſiologie unb Pathologie des
Herzens ezialkrankenhäuſer in denen
alles für die Herzkranken vorhanden iſt und endlich
auch der Herzheilſtätten die ebenſo wie die Lungen
heilſtätten berufen ſind den Erkrankten eine
jängere Erholung zu gewähren

Kalimangel der Kulturböden
Je höher eine Kulturpflanze gezüchtet wird je höher

alſo der Ertrag an Korn und Stroh ſein ſoll um ſo
höher ſind auch die Anforderungen welche dieſe Pflanze

den Boden ſtellt Werden dieſe Anforderungen aber
erfüllt ſo kann auch der beſte Samen nichts nutzen
ird nur geringe Erträge bringen

Dieſe Erſcheinung iſt nun auch ſehr leicht zu er
Jedes Mehr welches die Pflanze an Stroh

Korn oder auch an Blatt und Knollen bringt muß
dem Boden entziehen und iſt im Boden nichts
hat der Boden nicht genug Nahrung und Stoff

Aufbau zu bieten ſo verſagt die Pflanze und es
eine Fehlernte Daß aber hochgezüchtete Pflanzen
oße Erträge bringen mehr aus dem Boden nehmen
o den Boden ſchneller arm machen als geringere

Sorten ergibt ſich aus denſelben Tatſachen
Die Kulturpflanzen bedürſen nun zu ihrem Aufbau

tſächlich 4 Stoffe nämlich Stickſtoff Kali Phos
phorſäure und Kalk Von dieſen Stoffen wird Stickſtoff
noch am meiſten durch Stalldung Jauche Latrine
Guano und Salpeter vermittelt aber es mangelt den
Pflanzen in den allermeiſten Fällen an Kali und Phos
phorſäure und ſei heute in erſter Linie der Kalierſatz
beſprochen

Der Kali iſt eine Salzart die in unſerem Vater
lande in der Erde große Lager bildet aber auch einen
Hauptbeſtandteil vieler Pflanzen darſtellt Pflanzen
aber die viel Kali zu ihrem Aufbau gebrauchen können
ohne genügend Kali im Boden zu finden weder ordent
lich wachſen noch gedeihen und da dieſes bei den meiſten
Kulturpflanzen der Fall iſt ſo kommen gerade hierdurch
manche ſchlechte Ernten die der Landwirt ſich beim beſten

Willen nicht erklären kann So hat ein Landwirt ſeine
Kartoffeln tüchtig mit Stalldung gedüngt und er nimmt
nach alter Sitte wohl mit Recht an daß dieſes Feld noch
in genügender Dungkraft ſteht um eine tüchtige Roggen
ernte zu bringen Der Roggen wächſt auch kräftig auf
aber er ſetzt nur ſchlecht an und die Körnerernte iſt viel
zu gering Wie kommt das nun Sehr einfach Kar
toffel ſind echte und rechte Kalifreſſer das heißt ſie
ziehen eine große Menge Kali aus dem Boden den ſie
für ihre Knollenbildung notwendig haben So werden
z B bei einer Ernte von 400 Zentner Kartoffeln dem
Boden pro Hektar 120 Kilogramm Kali entzogen Der
Boden wird alſo kaliarm denn der Stalldung hat nur
wenig Kali Kommt nun Roggen oder Weizen ohne
weitere Düngung hinein ſo findet er zwar noch ge
nügend Stickſtoff aus dem Stalldung um flott aufzu

allein wenn die Körnerbildung beginnt fehlt
das Kali zur Ausbildung der Körner und es gibt taube
Aehren Ebenſo fehlt es an Phosphorſäure und ſo iſt
die Fehlernte fertig aber auch erklärt

man aber dem im vorigen Jahre mit Stall
gedüngten Boden vor der Herbſtausſaat des

Roggens 500 Kg Kainit Kali und ebenſoviel Thomas
mehl Phosphorſäure zugeſetzt ſo würde man eine aus

Ernte gehabt haben Bei einer Mehrausgabe
an Dünger von 30 40 Mark werden Gewinne Rein

ne von 300 Mark pro Hektar erzielt
auch die Kartoffeln ſollen niemals ohne Kali

und rdüngung in den Boden kommen nur
nehme man hier ſtatt des Kainits 40 Proz Kaliſalz Ein

hier mehr als Worte Bei einer Düngung
mit Stalldung erzielte man von einem Hektar Kartoffeln
31 000 Kilo Kartoffeln Bei Stalldung mit einem Zu
ſatz von 150 Kg iſalz 40 Proz und 600 Kilo
Thomasmehl ſtieg Ertrag auf 35 000 Kilo Knollen
Die Mehrkoſten an Düngung betrugen 76 Mark der
Reingewinn dieſer Düngung aber 385 Mark Solche

reden Bücher und wer da ein paar Mark ſpart
zu verlieren der klage nicht über die
der Landwirtſchaft er hat ſeine ſchlechte

Joſef Herpers Richterich b Aachen

Etektriſierte Hühner
Verſuche in England ſeit einiger Zeit ange

den Einfluß der Elektrizität das
zu beſchleunigen ſind von einem
gekrönt worden Die Reſultate

erſtaunlich Die Kücken die in ihrer
einen beſonders konſtruierten elektri

werden wachſen faſt zweimal
die Tiere die ohne dieſes Mittel aufge
der Gewinn wird alſo um das Doppelte

zugleich werden die Futterkoſten um die
verringert Jntereſſante Einzelheiten über dieſe

Zeit ausgeführten Verſuche werden in der
mitgeteilt

Geflügelfarm von Meech in Poole Dorſet
Kücken gezüchtet von denen 1500 in
behandelt und die anderen 1500 dem
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Einfluß der Elektrizität ausgeſetzt wurden Da die
Tiere ſonſt unter den ganz gleichen Bedingungen ſtanden
boten ſich die denkbar beſten Vergleichsmöglichkeiten Als
das wichtigſte Reſultat der elektriſchen Wirkung erwies
ſich dabei daß die elektriſierten Hühner während der erſten
Tage nach dem Auskriechen ſehr ſelten ſterben während
ſonſt die Sterblichkeit in den erſten Tagen oft ſehr groß
iſt Die Tiere die der neuen Methode unterworfen wer
den ſind in eigens für ſie erbauten Häuſern unter
gebracht denen durch eine beſondere Anlage elektriſche
Ströme zugeführt werden Dieſe Ströme werden von
7 Ubr morgens bis 6 Uhr nachmittags jede Stunde
10 Minuten lang eingeſchaltet Die Hühner ſind nach
dieſer Behandlung ſo ſtark mit Elektrizität geladen daß
aus ihren Schnäbeln Funken gezogen werden können Die
Tiere zeigen dabei in ihrem Benehmen nichts Unge
wöhnliches nur haben ſie nichts von der ſonſt bei Kücken
üblichen Scheu an ſich ſondern ſind lebendiger nehmen
dabei viel raſcher an Gewicht zu und geben überhaupt
eine beſſere Qualität als die unter gewöhnlichen Be
dingungen aufwachſenden Tiere

Man wird die Verſuche jetzt weiter ausdehnen und
beobachten wie ſich die elektriſierten Hühner in der zweiten
Generation entwickeln welchen Einfluß dieſe Behandlung
bei Hennen auf das Eierlegen hat und erhofft einen
neuen Aufſchwung der Hühnerzucht von der Elektrizität

Aberglaube und hygieniſche
Aufklärung

Jn der ſogenannten Volksmedizin liegen die nieder
gefallenen Balken und umhergeſtobenen Splitter der
fälſchlich als überwunden betrachteten älteren Perioden
der Medizin Dieſe Reſte ſind ſtark genug ein ganzes
Heer von Kurpfuſchern zu tragen fruchtbar genug die
unfinnigſten Vorſtellungen neu zu zeugen gefährlich ge
nug weil ſie die Verbreitung geſunder Jdeen hindern
Zwar weiß die Mutter die ihrem erkälteten Kinde einen
getragenen Wollſtrumpf um den Hals bindet nichts mehr
von dem Syſtem der Lebenskraft wonach die Aus
dünſtungen geſunder Körper und geſunder Glieder heil
kräftig die kranker Menſchen und kranker Glieder dagegen
ſchädlich ſein ſollen aber der Brauch iſt geblieben man
bindet nach wie vor einen getragenen d i mit dem
Schweiß des geſunden Fußes getränkten Wollſtrumpf um
den kranken Hals An die alte Dreckapotheke erinnern
der Gebrauch von Kuhmiſt gegen Entzündungen ge

l kautem Brot gegen Geſchwüre gekochtem und unge
kochtem Urin gegen Lungenentzündung Diphtherie und
geſprungene Hände Von andern unappetitlichen Dingen
zu ſchweigen Wie verbreitet iſt noch die Anſchauung
daß man ſich vor einer Medizin recht ſchütteln das heißt
ekeln müſſe wenn fie recht wirken ſolll Auf den alten
Dämonenglauben den Glauben an die Beſeſſenheit der
Kranken läßt ſich die viel verbreitete Anſchauung zurück
führen Krankheit ſei immerdar etwas das aus dem
Körper herausgetrieben werden müſſe Freilich machen
wir täglich aufs neue die Erfahrung daß gewiſſe Krank
heitserſcheinungen nach einer Schwitzkur ſchwinden jedoch
nicht weib wir die Krankheitserreger etwa die pathogenen
Bakterien ausgeſchwitzt haben ſondern weil das Blutdurch die Schwitzkur zu höchſter Tätigkeit und Abwehr
angeſpornt wurde weil eine geringe Erhöhung der Blut
temperatur grrügte die Krankheitserreger ſchwacher
Virulenz zu töten

Während nun der wiſſenſchaftlich gebildete Arzt gegen
dieſe Vergangenheit ankämpft geht der Kurpfnuſcher ihren
Spuren inſtinktiv nach Die ärztliche Tätigkeit ſetzt Auf
klärung Ueberwindung der Ueberlieferung voraus wäh
vrend der Erfolg des Kurpfuſchers ebenſo oft durch ge
ſchäftstüchtige Anpaſſung an volkstümlich gewordene An
ſchauungen bedingt iſt Trotzdem würde der Arzt leichtes
Spiel haben wenn hier nicht Wunderlichkeiten des Volks
gemüts mitſpielten das um Geburt und Tod Leben und
Sterben einen Kranz myſtiſcher Vorſtellungen gewunden
hat Wie ſollte es ſonſt möglich ſein daß Menſchen die
ihre ſchadhaften Stiefel nur einen gelernten Schuſter an
vertrauen mögen ihren kranken Leib ruhig in die Hände
eines ungebildeten Kurpfuſchers geben Aber den
Tauſendkünſtler der aus ein paar abgeſchnittenen Nacken
haaren oder aus einer Urinprobe die ganze Lebens und
Familiengeſchichte des Patienten bis in die vierte Gene
ration rückwärts und vorwärts zu weisſagen verſteht
umgibt ein myſtiſcher Nimbus welch proſaiſch alltägliche
Nummer ſpielt gegen ihn doch der Arzt der nur die
Zuckerprozente anzugeben weiß

Eine beſondere Rolle ſpielen die Verbrechen gegen das
keimende Leben während auf dem Gebiete der eigent
lichen Geſchlechtskrankheiten wieder Dummheit und Aber
glauben die meiſten Kranken in die Hände der Kur
pfuſcher treiben Der Schaden den das Kurpfuſchertum
der Volksgeſundheit und dem Volksvermögen zufügt iſt
ſo groß daß man ſich unwillkürlich fragt warum gerade
unſere im Fabrizieren von Geſetzen doch ſo tüchtige Zeit
hier nicht längſt einen Riegel vorgeſchoben hat

Freilich geht aus Art und Weſen des mediziniſchen
Aberglaubens hervor daß mit Geſetzen nicht allein aus
zukommen iſt Aufklärung und Belehrung ſind ebenſo
notwendig Da ſtößt man auf eine zweite Unverſtänd
lichkeit Wenn hier eine Bildungsfrage vorliegt warum
benutzt man zur Bekämpfung des Kurpfuſchertums und
zur Aufklärung des Volkes die Schule nicht in einem

weit größeren Maße als bisher Jnſonderheit auch die
Volksſchule die vorzugsweiſe den ſpätern Kundenkreis
des Kurpfuſchertums erfaßt Man braucht ja nicht gleich
einen beſtimmten Lehrſtoff vorzuſchreiben ein neues
Unterrichtsfach einzufügen das dürfte ſogar unmöglich
ſein man führe aber die Lehrerſchaft tiefer in die
Aufgaben der modernen Hygiene ein mache ſie mit den
Schäden des mediziniſchen Aberglaubens und des Kur
pfuſchertums bekannt und überlaſſe es ihr dann ganz
die empfangenen Anregungen im Unterricht oder in der
Jugendpflege zu verwerten Gelegenheiten dazu finden
fich hundertfach Dieſen Weg hat man auch ſchon mit
Erfolg beſchritten indem einige Städte beſondere Auf
klärungskurſe für Lehrer und Lehrerinnen einrichteten
Hannover beurlaubt ſeine Lehrer ſogar für acht Tage zu
dieſen Kurſen Der Andrang war ſchon des intereſſanten
Stoffes wegen außerordentlich Trotzdem müßten Jahre
hingehen ehe auf dieſe Weiſe auch nur ein erheblicher
Teil der Lehrerſchaft mit den einſchlägigen Fragen ge
nauer bekannt gemacht iſt Der Miniſter würde deshalb
einen großen und bedeutſamen Schritt tun wenn er ähn
liche Einrichtungen an ſämtlichen Lehrer und Lehre
rinnenſeminaren träfe Die ärztlichen Vereine würden
nach den bis jetzt gemachten Erfahrungen zu rechnen
überall bereit ſein dazu die geeigneten Lehrkräfte und
Lehrmittel zur Verſügung zu ſtellen

Land wirtſchaft
II orhalpete7 iſt ein vorzüglicher Dünger um

eine Frucht ſchnell anzutreiben und iſt er beſonders
für Frühgemüſe vorzüglich Man ſorge aber daß
kein Vieh auch kein Geflügel auf friſchgedüngte
Felder kommt da er ſonſt wie ein ſtarkes Gift wirkt
und die Tiere eingehen

Die Luzerne iſt eine Pflanze die unſere Vieh
züchter viel mehr ſchützen ſollen Sie iſt allerdings
eine Kalkpflanze darum bringt man vor der Ausſaat
ſo viel Kalk unter als man erlangen kann Beſon
ders wirkt auch Bauſchutt der ja meiſt umſonſt ab
gegeben wird Sie iſt im Frühjahr eine der erſten
Pflanzen die bei richtiger Düngung hohe Erträge
bietet Sie ſetzt da ihre Wurzeln tief in den Boden
hineindringen auch bei längeren Trockenperioden
nicht aus Endlich iſt ſie auch gegen Froſt und Kälte
weit nicht ſo empfindlich wie Klee Vergnügt ſchmun
zeln aber darf jeder Bauer der ein Stück Luzerne
im Manbvergelände liegen hat Er erhält den Er
trag von 6 Jahren vergütet denn ein Feld hält

7 Jahre und das iſt ein ſehr ſchönes Stück Geld
Vorkeimen der Kartoffeln Für denjenigen

der Kartoffeln vorkeimen will iſt es nun die höchſte
Zeit Er muß die Kartoffeln aufrecht in flache
Kaſten nebeneinander ſetzen und ſie warm und hell
ſtellen Viel beſſer iſt es allerdings die Saatkar
toffeln der frühen Sorten bereits Ende Januar vor
zukeimen dann braucht man ſie auch nicht ſo warm
zu ſtellen

Mairüben Ein ſehr pikantes Gemüſe liefern
die Stoppel oder Waſſerrüben wenn man ſie imMärz in den Garten ſäet Sie bilden dann bis Mai
äußerſt zarte Stiele und Blätter die gerade in der
emüſearmen Zeit willkommen ſind und als Maifüele auch auf den Märkten Abſatz finden

Früherbſen ſind ein Leckerbiſſen für die
Spatzen welche die keimenden Erbſen mit Begeiſte
rung herausziehen die Erbſe freſſen und die Keime
wie zum Hohne liegen laſſen Färben mit der
Schreckfarbe Antiavit hat ſich in den letzten Jahren
bewährt und ſollte gerade bei Erbſen und Mais nicht
vergeſſen werden Erbſen kann man auch durch
tiefes Pflanzen vor den Sperlingen ſchützen doch
kommen ſolche Tiefſaaten erſt viel ſpäter aus Jm
roßen und ganzen ſoll der Samen nicht her mitErke bedeckt werden als er auch dick iſt

Dünger in den Garten Jm Garten kann man
t nie zu viel Dünger unterbringen und ſelbſt die

lanzen die keinen friſchen Dünger lieben ſind für
allen verweſten Dünger noch recht dankbar Grüne
Unkräuter die keine reifen Samen haben werden ein
fach eingegraben da ſie bei ihrem Faulen den Boden
erwärmen und dieſe Wärme den h ä ſehr zu

ute kommt Dann ſetze man ein Faß Gülle zum
Vergären an Miſcht man nachher ſolch abgeſtandene
Gülle unter das Gießwaſſer ſo bringt dieſes die
meiſten Pflanzen ausgezeichnet vorwärts Jedes
Beet welches abgeerntet wird muß ſofort gedüngt
und wieder bepflanzt werden Bauſchutt Blut Keh
richt Grabenſchlamm ſetzt man zu Kompoſthaufen
zuſammen und je mehr Kompoſt man geben kann
um ſo beſſer gedeihen alle Gartengewächſe

Milch wirtſchaft
S Wieſe und Milchwirtſchaft Die Wieſe iſt die

Grundlage der bäuerlichen Milchwirtſchaft und
durch gute Wieſen wird die Rentabilität auch ganz
bedeutend erhöht Was im Winter durch den Zuſatz
teurer Kraftfuttermittel erzielt werden muß das er
zielt eine gute Wieſe allein Sie gibt der Kuh alles
was ſie für die Erhaltung des Körpers und zur
Produktion der Milch bedarf und darum ſoll der

Wieſe viel größere Sorgfalt zugewandt werden als
es heute geſchieht Sie ſoll genau ſo bearbeitet und
gedüngt werden wie das Feld und an Stickſtoff
Phosphorſäure Kali und Kalk darf es nicht fehlen
Beſonders fehlt es vielen Böden an dem nötigen
Phosphor daher iſt eine Düngung mit Thomasmehl
ſtets anzuraten

s Zwei oder dreimaliges Melken Ob an einem
Tage zweimal oder dreimal gemolken werden ſoll
das hängt ganz von den Umſtänden und der Art der
Milchverwertung ab Große Wirtſchaften die ihre
Milch an Molkereien abliefern oder ſie zweimal in
die Großſtadt ſenden werden täglich nur zweimal
melken frühmorgens und nachmittags gegen 4 Uhr
Ein dreimaliges Melken würde hier ſo viel Mehr
arbeit bringen daß ein wenig mehr an Milch gar
nicht in Betracht kommt Kleinere Wirtſchaften von
5 bis 10 Kühen die durch eigenes Perſonal und evtl
eine Magd geführt werden und wo die Milch noch
teilweiſe von den Konſumenten am Hauſe abgeholt
wird melken meiſt dreimal Sie erzielen durch ein
dreimaliges gutes Ausmelken etwa 10 Proz Mehr
ertrag ohne daß das Melken ihnen wie in großen
Wirtſchaften mehr Koſten verurſacht Es iſt aber
zu verwerfen wenn da mittags nur ein paar Liter
für den Gebrauch abgemeſſen werden wird ge
molken ſo muß auch ausgemolken werden ſonſt geht
der Milchertrag zurück

S Reinigung der Milchgeſchirre Alte Milch
geſchirre wie Melkeimer Sammel und Transport
kannen ſind peinlichſt rein zu halten und dürfen ſie
nie im Stalle aufbewahrt werden Alle Milch
geſchirre müſſen nach dem Gebrauch gründlich ge
reinigt werden Beim Melkeimer genügt meiſt eine
gründliche Reinigung mit kochend heißem Waſſer
die Transportkannen müſſen dagegen alle paar
Tage oder wenigſtens einmal in der Woche mit
1 Proz Natronlauge heiß gereinigt werden Auch
kann hierzu Kalkwaſſer benutzt werden Die viel
fach gebräuchliche Reinigung mit Soda iſt verboten
denn in der Verfügung des preußiſchen Landwirt
ſchafts miniſteriums vom 27 Mai 1899 und 29 Mai
1900 heißt es in Abſchnitt 2 Ziffer 4 Abſatz 3
Sämtliche Milch und Milchmeßgefäße ſind peinlich

ſauber zu halten eine Reinigung der Milchgefäße
mit Sodalöſung kann nicht geſtattet werden Von
großer Bedeutung iſt es daß das Jnnere der Milch
kannen nicht ſchadhaft iſt und keine Roſtſtellen auf
weiſt da dadurch die Milch einen ſchlechten Ge
ſchmack erhält

Haus und Zimmergarten
Wenn Samen nicht keimen ſo wird meiſt

über den Lieferanten geſchimpft als ob derſelbe be
trogen hätte Das iſt ſelten der Fall jede ſolide
Firma ſtrengt ſich an nur das Beſte zu liefern
damit ſie gegen die Konkurrenz beſtehen kann Viel
fach ſind die Bezieher ſelbſt Schuld daran wenn die
Samen nicht richtig aufgehen und zwar dadurch
daß ſie dieſelben zu tief in die Erde bringen Wenn
da zum Beiſpiel Samen von Stiefmütterchen 1 bis
2 Zentimeter eingeharkt wird ſo wird derſelbe nur
bei ganz leichtem Boden aufkommen bei ſchwerem
Boden aber in der Erde erſticken Samen ſoll nur
ſo hoch mit Erde bedeckt werden als er ſelbſt dick iſt
Wird Hieſe Regel befolgt ſo wird man ſelten über
das ſchlechte Aufgehen der Samen zu klagen haben

Schlingpflanzen für ſchattige Mauern Wer
eine ſchattige Mauer einfach mit Grün bekleiden
will kann durch die Bepflanzung mit Efeu oder
wildem Wein ſchnell ſein Ziel erreichen Sollen
aber auch Blüten erzielt werden ſo iſt die Sache ſo
einfach nicht Eine der beſten Pflanzen für dieſen
Zweck iſt Climatos montana wohl die beſcheidenſte
und am ſtärkſten wachſende Climatos die Jahres
triebe von 5 Meter Länge macht Dieſe Triebe
dürfen nicht gekürzt werden ſondern müſſen geleitet
werden da ſie ſo am reichſten blühen 4 ſich mit
weißen Blütendolden beinahe bedecken Die Blüten
erſcheinen im Mai Leitet man 3 Triebe zu
ammen nach einem Punkte ſo entſtehen im nächſten
ahre prachtvolle Blütengirlanden

Spinat iſt in den letzten Jahren vielfach er
krankt und eingegangen und wird viel über die mög
lichen und unmöglichen Gründe reſp Urſachen ge
riefen Jm letzten Jahre wurde nun mehrfach

eſtellt daß Spinat welcher mit Thomasmehl
edüngt war von dieſer Krankheit frei blieb und

beſonders gut entwickelte Jedenfalls dürfte
neben dem Phosphor und Kalkgehalt des Thomas
mehles hier auch der Eiſengehalt in Frage kommen

Sonnenblumen ſollten in keinem Garten
fehlen Sie zieren ſo hübſch und für ſie findet man
noch immer ein Plätzchen welches durch ſie aus
a und geſchmückt wird Die Samentafeln aber
ewahre man und ſtecke ſie im Winter den Vögeln

vor Das iſt für ſie eine Feſtmahlzeit
Abgeriebene Möhrenſaat den Preisver

zeichniſſen wird vielfach abgeriebene Möhrenſagat
und gewöhnliche Saat angeboten und iſt die erſte
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ſelbſtverſtändlich teurer Trotzdem iſt der Kauf von
abgeriebener Saat vorteilhafter Von der abge
riebenen Saat gebraucht man noch nicht die Hälfte
der gewöhnlichen Saat während der Preisunter
ſchied etwa 25 Prozent beträgt Dabei iſt die ab
geriebene Saat beſſer keimt ſchneller und läßt ſich
viel gleichmäßiger ausſäen

Eine hübſche Einfaſſungspflanze iſt der
deutſche Ziſt der mit ſeinen milchweißen Blättern
die Wege gut abſchließt und zugleich auch den Bienen
Futter bietet

Pelargonien ſoll man im März wieder recht
warm ſetzen Sie treiben dann ſchnell und bringen
bald einen Flor ſchön blühender Blumen Ueber
haupt ſoll man Pelargonien nicht zu früh fortwerfen
ſie wachſen in ein paar Jahren zu Rieſenexemplaren
heran die hunderte von Blüten bringen

Eine hübſche Klimmpflanze iſt die Schmuck
rebe Sie wächſt raſch und bekleidet Holz und
Drahtzäune ſehr ſchnell mit ihrem eleganten Grün
Die Blätter werden vom Ungeziefer kaum ange
griffen und ſind gegen Sonnenſchein und Regen
gleich widerſtandsſähig Jhre kleinen Blüten ſind
weiß und duften ſehr lieblich Sie werden bis in
den Oktober hinein von den Bienen beflogen Die
Ueberwinterung iſt einfach Jm Herbſte ſchneidet
man den Stengel auf 10 Zentimeter ab pflanzt die
Knolle in einen Topf und ſtellt dieſen in ein kühles
Zimmer Gegoſſen braucht faſt nicht zu werden
Jm Frühlinge wird die Knolle wieder ausgepflanzt

Eine ſchöne Sommerlevkoye die ſich als
Topfpflanze gleichfalls viele Freunde erworben hat
iſt die Exelſior Levkoye Sie erreicht eine Höhe
von 60 Zentimeter und einen Blütenſchaft von
40 Zentimeter Die einzelnen Blumen erreichen
bald die Größe eines Fünfmarkſtücks die Blüte
dauert von Ende Juni bis Oktober Jeder Blumen
freund wird ſeine Freude daran haben

Fuchſie mit aufrechtſtehenden Blüten Für
Freunde nicht gerade alltäglicher Zimmerpflanzen
ſei die neue Fuchſie ſie iſt aber immerhin ſchon
12 bis 15 Jahre alt Erecta novelty empfohlen die
ihre Blüten nicht hängend ſondern aufrechtſtehend
und zwar in richtigen Dolden trägt Sie iſt blaß
rot und entwickelt ſich auch im Zimmer recht üppig

Tier und Geflügelzucht
f Sehnenentzündung der Pferde Sehnen

entzündungen der Pferde ſind ſehr häufig für die
Pferde ſehr ſchmerzhaft und für den Beſitzer höchſt
nachteilig weil das Pferd nicht arbeiten kann
Sehnenzerrungen entſtehen durch übermäßige An
ſtrengungen Prellungen Verwundungen Erkäl
tungen rhenmatiſche Krankheiten und beſonders auch
durch Ausgleiten zur Winterszeit Viele Zerrungen
werden vermieden wenn man zur rechten Zeit für
Vorſpann ſorgt beſonders auch dann wenn ein
Fuhrwerk eingeſunken iſt und ſo doppelt ſchwer zu
bewegen iſt Ein Zeichen der Sehnenentzündung iſt
das Lahmgehen des Pferdes Es ſetzt dabei den Fuß
etwas vor vermeidet das Durchtreten und ſtolpert
leicht Aeußerlich zeigt ſich meiſt mehr oder weniger
Anſchwellung und fühlt der Fuß ſich auch heiß an
Pferde die an Sehnenentzündung leiden müſſen ge
ſchont werden ſollen aber Bewegung durch Weide
gang oder im Winter durch Herumführen haben
Oertlich macht man am Tage kalte Umſchläge oder
Lehmpackungen für nachts ſind Einreibungen mit
warmem Fett Jodkaliumſalbe oder s ranzuwenden und zieht man in ſchwereren Fällen auch
einen ierarzt zu Rate ei Vernachläſſigung
können auch bleibende Verwachſungen Verkürzungen

Sehnenklapp eintreten
Heuraufen der Pferde Jn vielen Ställen

ſind die Raufen der Pferde ſo hoch angebracht daß
die Pferde ſie nur mit langgeſtrecktem Halſe erreichen
können Das iſt falſch denn das Pferd iſt von Natur
ein Weidetier kein irre wie etwa die Giraffe
Von Uebel ſind die hohen Raufen beſonders bei der
Heufütterung weil da leicht Heuſamen uſw in die
Augen fällt und ſo böſe Enzündungen entſtehen

t Kälbermaſt mit Magermilch und Stärke
Hierüber berichtet ein franzöſiſcher Landwirt der
damit ſehr gute Reſultate erzielt haben will Die
Ernährung mit Stärke begann mit dem 9 Tage
und wurden 50 Gramm Stärkemehl Kartoffelſtärke
auf den Liter Da gegeben Den Reinverdienſt berechnet der Franzoſe auf etwa 45 Mark
57 Franken dabei ſoll das Fleiſch der ſo gemäſteten

Kälber von beſonderer Feinheit ſein Verſuche
können nicht ſchaden

t Das Futter der Schweine hat ſehr großen
Einfluß auf die Beſchaffenheit des Schweinefleiſches
und zwar wird das Fleiſch und vor allem der Speck
um ſo beſſer und feſter um ſo beſſer das dargebotene
Jriſgr iſt und je mehr Körnerfutter gegeben wird

erſuche und Beobachtungen haben ergeben daß das
arteſte und wohlſchmeckendſte Fleiſch durch dieütterung von g und en mit

einem Zuſatze von Gerſtenmehl erzielt wird Wer ſo

gemäſtete Schweine direkt an beſſere Metzger
kaufen kann darf ruhig die höchſten Preiſe ver
langen Bei einer Mäſtung mit Gerſte und M
erhält man gleichfalls ein vorzügliches Fleiſch un
gutes Gewicht Hafer Erbſen und ung ergebe
ein etwas groberes Fleiſch aber einen feinen feſteSprck üeberwiegende Maisfütterung erzeugt hohe

Schlachtgewicht aber lockeres Muskelfleiſch un
öligen Speck Ueberwiegende oder gar ausſchlie
liche Kartoffelfütterung gibt trockenes Muskelflei
und ſchwammigen Speck Das Fleiſch fällt bei
Kochen ſtark zuſammen und die Hausfrauen ſcheue
ſolches Fleiſch Wird zu Kartoffeln tüchtig Mager
milch gefüttert ſo wird das Fleiſch gut Stark
Bohnenfütterung erzeugt ein ſchweres aber au
ſchwer verdanliches Fleiſch Oelkuchen Erdnuß
Seſam uſw ſind gut als Zuſätze wirken aber in zu
ſtarken Gaben ungünſtig auf die Qnualität des
Fleiſches Dieſe Angaben dürften manchem von
dem ein beſonderes Fleiſch verlangt wird ein Weg

weiſer ſein ſt Das Silberkaninchen iſt ein wertvolles Pelz
tier und dürfte ſein Pelz mit den ſtets unehmenden
Pelzmoden noch immer höher im Werte ſteigen Eine
weitere Steigerung des preg dürfte durch di
immer mehr fortſchreitende Ausrottung der Pe
tiere erfolgen Jn den letzten Jahren wurde da
Fell des Silberkaninchens mit 1,50 2,00 Mark b
zahlt und heute dürfte der Preis noch geſtiegen ſei
Man unterſcheidet dunkle mittelfarbige und hell
Silberkaninchen und werden die Felle der mitt
farbigen am höchſten geſchätzt und am beſten beza
Das Silberkaninchen gehört zu den Mittelra
liefert aber noch immer einen 6pfündigen Brat
Dieſes Fleiſch hat der Züchter ganz umſonſt und
iſt bei den heutigen Fleiſchpreiſen auch noch etwa
wert

Junge Enten beſitzen einen im Verhältn
erheblich längeren Schnabel als alte Alte Tau
zeigen rotgefärbte Füße laſſen dagegen die im Ge
fieder der jungen Tauben eingeſtreuten langen ge
lichen Flaumfedern vermiſſen junge Tauben
ſitzen glatte geſchloſſene Füße und blaſſe Färbung

Bienenwirtſchaft
Amerikaniſche oder Langſtrohſtöcke Jn den

letzten Jahren wurden wieder verſchiedentlich die
amerikaniſchen Stöcke angeboten und angeprieſe
Dieſe Stöcke ſollen ſich in Amerika gut bewerten
womit aber nicht geſagt iſt daß ſie auch für deutſche
Verhältniſſe paſſen Der bekannte Bienenzücht
Freudenſtein hat ſie ſchon vor ſechs Jahren verſuch
und berichtet daß ſie das einfachſte und billigſte dar
ſtellen was man ſich als Bienenwohnung denken
kann Vier Bretter zuſammengenagelt ein per t
Bodenbrett und Deckel bilden die ganze Herrlichkei
Eigentümlich ſind die breiten aber ſchmalen Rähm
chen von 16 43 Dieſe Form hat wirklich
Vorteile Die Rähmchen laſſen ſich leicht nach oben
herausnehmen ſie werden raſch ausgebaut und mil
Brut beſetzt und da die Wärme nach oben ſteigt
liegt alles in der wärmſten Lage wodurch rgghe
Bauen und Brüten befördert wird Jſt der Brut
raum voll ſo wird der Deckel abgenommen und
weiterer Aufſatz darauf geſetzt Bei den leich
Kaſten muß bei Ueberwinterung reſp Einwinter
ſehr ſorgſam verpackt werden

Scheintote Bienen Jm Frühijahre kann
vorkommen daß ein Volk heute noch luſtig fliegt u
am folgenden wie abgeſtorben erſcheint
Oeffnen des Stockes findet man die Bienen auf de
Boden oder wie den Waben ſitzen als ob
erſtarrt ſeien eſer Zuſtand kann durch Hun
oder Kälte herbeigeführt werden meiſt kommen be
Urſachen zuſammen Bringt man nun die Bien
in ein warmes Zimmer oder legt man einen warm
Stein in den Stock ſo erholen ſich die Bienen wie
und ziehen ſich zuſammen Es muß aber jetzt reg
mäßig gefüttert werden An hellen kalten Tag
r man überhaupt die Fluglöcher blenden damit
ie Tierchen nicht zu vorzeitigen Ausflügen gereizt

werden 4Wachsreſte ſollten niemals den ganzen Finter
über zerſtreut umherliegen oder in leeren Bien
körben bis zum ver der Waben aufbewahrt
werden Sie bilden ſo eine wahre Brutſtätte für die

Wachsmotte 3Ein Mittel um zu erproben ob der Honig e
Man miſche zwei Löffel Honig mit ſechs Löff

eingeiſt und ſchüttle die Miſchung tüchtig Ech
Honig löſt ſich in Weingeiſt während das Fabrik
einen weißlichen Bodenſatz hinterläßt

Drei Mittel gegen Bienenſti 1 Einreiben
mit Zwiebelſaft nach Entfernung des Stachels be
wirkt Steigerung des Schmerzes während des
reibens läßt aber alsbald nach und läßt keine
ſchwulſt aufkommen 2 Einreiben mit efe
teter Seife der Schmerz wird gemildert Ge
exing 3 Einreibung oder Waſchung mit ſüßMeild Schmerz ſehr gemildert Geſchwulſt gering
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